Interviewleitfaden für Eltern

Keiner zu klein Helfer zu sein

-freiwilliges Engagement von (Grund) Schülern fördern-

Allgemein

Sind Sie mit der Schule Ihres Kindes zufrieden?

Rahmenbedingungen

1. Die Existenz der Kleinen Grundschule ist nach wie vor nicht gesichert, ist Ihrer Meinung nach das Beschreiten neuer Wege in der Schulentwicklung ein Garant für die Existenz?

2. Der Modellversuch „Demokratie lernen & leben startete an der Schule im Schuljahr 2002/2003. Seit wann wissen sie von diesem Modellversuch, fühlen Sie sich immer ausreichend informiert?

3. An der Schule gibt es eine Menge Aktivitäten, die den Schulalltag bereichern. Seit März 2003 wird ein besonderes Augenmerk auf mögliche Beteiligung der Schüler am gemeinschaftlichen Leben gelegt. Wie sehen Sie dies als Aufgabe der Schule im Rahmen der Persönlichkeitsentwicklung ihres Kindes? Gibt es Ihrer Meinung nach zustimmende als auch bedenkliche Aspekte? Gehört das Thema an eine Grundschule?
Naturschutz/Insektenhotel und Wasserwacht
Zustimmend:
Bedenklich:

4. Wie nehmen Sie die Lehrer der Schule in diesem Vorhaben wahr? (Rolle) 

Projektdurchführung

5. Haben die Schüler genügend Spielraum zur Erprobung der Beteiligung? Haben Sie bei Ihren Kindern Veränderungen bemerkt, z.b. Stolz auf sich und andere, Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen, oder ist auch teilweise Desinteresse zu verzeichnen?

6. Ohne das Engagement der Eltern und außerschulischer Partner wäre wohl das Projekt nicht durchführbar. Wie wurden die Eltern einbezogen? Lohnt sich das Engagement?

7. In welcher Form wurden von Seiten der Schule Vereinbarungen mit den Eltern getroffen? (Versammlungen, telefonische Anfragen……)

Innere Wirkung (Schule), äußere Wirkung (Öffentlichkeit)

8. Hat sich Ihrer Meinung nach das Verhältnis der Beteiligten untereinander verändert?
Schüler-Schüler
Schüler-Lehrer
Schüler-Eltern
Schüler-Gemeinde 

9. Finden Sie das Engagement der Schüler innerhalb der Schule ausreichend gewürdigt?

10. Finden Sie das Engagement der Eltern ausreichend gewürdigt?

11. Erzählen Ihre Kinder zu Hause oder bei Freunden und Verwandten vom Schulvorhaben?

12. Wodurch ist eine Resonanz aus den Gemeinden zu spüren? Ist die öffentliche Wahrnehmung gegeben oder würden sie sich das im Interesse der Schule anders wünschen?

Zukunftsvisionen

13. Ist Ihrer Meinung nach eine feste Installierung an der Schule möglich und durchführbar? Sehen Sie dies im Einklang mit den Lehrplänen, die erfüllt werden sollen?

14. Sehen Sie einen Vorteil für Ihr Kind, weil es die Kleine Grundschule Dippmannsdorf besucht? (welchen)

15. Ist es für Sie denkbar, dass andere Grundschulen auf Ihre Erfahrungen zurückgreifen und ähnliche Projekte an Ihren Schulen durchführen? Oder würden Sie prinzipiell abraten?(weshalb)
